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Vegetationseinheiten
Silbergras-Flur, Hasenklee-Schafschwingel-Rasen

FD HHabitate + Strukturen MD H
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Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05875

X X

Auf einer sandig-kiesigen Kuppe innerhalb des Sanders, die teilweise abgegraben wurde, dominiert auf mesotrophem, mäßig trockenem 
Standort eine Silbergras-Pionierflur. Diese ist reich an Behaartem Widertonmoos und Rentierflechte. Besonders in den Randbereichen im 
Norden und Süden geht sie in einen Hasenklee-Schafschwingel-Rasen über.
Das Gelände ist meist eben, nur im Südteil kommt es aufgrund von Abgrabungen zu Steilabfällen in Richtung SO.
Ansonsten ist das Gelände kleinflächig auch flach geneigt. Großflächig begrenzt Ruderalflur den Trockenbiotop. Im Süden grenzt kleinflächig 
Acker an.
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Cladonia spec. Corynephorus canescens

Festuca ovina agg. Polytrichum piliferum

Agrostis capillaris Artemisia campestris Artemisia vulgaris Asparagus officinalis
Brachythecium albicans Holcus lanatus Jasione montana Rumex acetosella
Teesdalia nudicaulis Trifolium arvense


